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Mittel und Wäg
äs gab scho Mittel

und Wäg
ass äs weniger Arbetslosi gäb.

Me sett halt dra dänkä
wiä mer ne chent der Brotchorb e chly hecher

hänkä!

Dies ist ein Heilmittel
lesen Sie die Packungsbeilage!

äs gäb scho Mittel
und Wäg

wiä mer Drögeler chent kurrierä
me sett sich nid schiniärä

und all zämä ines Straflager interniärä!

Dies ist ein Heilmittel
lesen Sie die Packungsbeilage!

äs gäb scho Mittel
und Wäg

wiä mer Asylantä, Linggi und Nätti
chent dezimiärä

me sett Gränzä versterchä
und si all militärisch
zum Land uisäriärä!

Dies ist ein Heilmittel
lesen Sie die Packungsbeilage!

äs gäb also scho Mittel
und Wäg

dass der Wetti und Hätti si Ruäh
uberchäm.

Doch ohni Frag
das sind alles Heilmittel
mitere Packungsbeilag!

Julian Dillier

Letzte Meldungen

Statt F/A-18:
Swissair-Jets als
Bomber
Das Eidgenossische Militardepar-
tement will nun doch keine
amerikanischen Jager des Typs F/A-18
beschaffen Grund Rustungschef
Toni Wicki will nochmals über die
Bucher Schon letzte Woche
kundigte Wicki, Direktor der Gruppe
fur Rustungsdienste, eine spektakuläre

Neuerungan Armeegerate
sollen künftig nicht mehr von den
II 000 EMD-Beamten, sondern
von der Privatindustrie gewartet
werden
Damit bricht Sanierer Wicki mit
einer alten Tradition Bislang
beharrte das EMD auf dem Prinzip
der Selbstversorgung, weil es in

Kriegszeiten schwierig werden
konnte, unsere Bajonette im Ausland

schleifen zu lassen und
Ersatzteile fur die Gamelie 95 oder
fur andere militärische Gerate zu
beschaffen Diese Eigenversorgung

— sie kostet jahrlich 200
Millionen Franken — ist dem EMD

nun zu teuer, denn die Armee
muss abspecken In erster Linie

dort, wo der Apparat am meisten
Fett angesetzt hat bei den

Fliegertruppen

Not macht erfinderisch Die Mili-

tarjets sollen nach Wickis Planen

schon bald von der Swissair-Werft
in Kloten gewartet werden Und
das ist noch nicht alles1 Am letzten
Freitag kundigte der Rustungschef
eine weit einschneidendere
Massnahme an Ab 1995 soll die ganze
Luftwaffe dem Rotstift zum Opfer
fallen — wie weiland die Kavallerie

Ab diesem Datum soll die

Swissair auch furs EMD fliegen
Erste Airbus- und Boing-Maschinen
sollen nach Aussagen von
Flughafen-Insidern bereits mit
Tragvorrichtungen fur Bomben ausgerüstet

worden sein Profitiert habe

WIE H4&EN IHNEN WIEPEE PlE

FZ&SIPEW-SUITEN UNP PAS
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